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I. Organisation der Doppelstunden

Jede Doppelstunde soll zwei Ziele und Inhalte besitzen. Sie soll erstens in die Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens einführen und zweitens das Thema erschließen (vom Überblick zum Einblick bis hin zu Vertiefungen und Ausblicken)
II. Leistungsnachweise und Noten
Es sind im W-Seminar in 11/1 und 11/2  mind. zwei (2) kleine Leistungsnachweise (also Ex, Ausfrage, Referat, Unterrichtsbeitrag) erforderlich.

11/1: Zwei Möglichkeiten

· zwei angekündigte Stegreifaufgaben ODER

· eine angekündigte Stegreifaufgabe + Unterrichtsbeitrage nach Aufträgen (ansonsten Unterrichtsbeobachtung oder Ausfrage)
· 11/2: Übernahme eines Referats (nach Vorbesprechung) + Unterrichtsbeitrage nach Aufträgen (ansonsten Unterrichtsbeobachtung oder Aufrage)

12/1: Seminararbeit und Präsentation (siehe Punkt III/4)

Vorsicht: Bei einer Halbjahresleistung von 0 Punkten gilt das Seminar als nicht belegt!
III. Seminararbeit
Nur Individualarbeiten, keine Gruppenarbeiten!

1.) Termine

Themenwahl: Das Thema der Arbeit oder ein Arbeitstitel muss bis Ende des ersten Halbjahres (11/1) gewählt worden sein! = Mitte Februar 2013
Abgabetermin der fertigen Seminararbeit: zweiter Unterrichtstag im November der Q12 = ca. 3. November
Präsentation: Januar von 12/1

2.) Themenfindung und Anspruch
Eine W-Seminararbeit steht, falls Sie studieren, am Beginn einer längeren Reihe von wissenschaftlichen Arbeiten, die von Proseminar- über Hauptseminar- bis hin zu Zulassungs- oder Magisterarbeiten reichen und auch manchmal in einer Dissertation (Doktorarbeit) gipfeln.

Grundsätzlich muss eine erste wissenschaftliche Arbeit noch keinen eigenen Forschungsansatz verfolgen, d.h. Sie müssen  keine Archive durchforsten oder der Welt sensationelle Neuigkeiten präsentieren bzw. Desiderata (Forschungslücken) erschließen. 
Allerdings sollten Sie einen Ansatz für Ihre Arbeit haben, der

· ein Problem formuliert oder

· eine Hypothese anbietet oder

· beides.
Probleme und Hypothesen formuliert man zunächst am besten als Frage, deren Antwort dann die Seminararbeit gibt.

Beispiel: Sie müssen nicht die erste sein, die die unveröffentlichten Briefe von Thomas Mann herausgibt, kommentiert und analysiert.
Sie sollten aber  eine Hypothese bzgl. des Autors Mann verfolgen, etwa nach der Frage: War Thomas Mann frauenfeindlich? Eine Untersuchung auf Basis seines Briefwechsels.
3.) Formale Voraussetzungen
siehe noch herauszugebende Formblätter Deckblatt, Zitat, Literatur usw.
Maximaler Umfang: 15 Seiten ohne Apparat (und nat. ohne die Materialien)

Literatur: vorwiegend Artikel und/oder eigenständige Veröffentlichungen (keine Lexikon- oder Enzyklopädieartikel!)

Einzureichen per E-Mail und in ausgedruckter Form in der Schule (Sekretariat oder Oberstufenkoordinatoren)
4.) Teile und Bewertung
Die Seminararbeit besteht aus zwei zu bewertenden Teilen

· die Hausarbeit selbst (3-fache Wertung)

· die Präsentation mit Gespräch (einfache Wertung)

Alle Leistungen der Seminararbeit werden dann durch zwei geteilt. Maximal können also erzielt werden:

3 x 15 (Arbeit) + 15 (Präsentation) = 60/2 = 30 Punkte

Aus den zwei vorigen Halbjahren können jeweils 15 P erzielt werden.

Dies ergibt eine mögliche max. Punktzahl für jedes W-Seminar von 60 Punkten.
IV. Auswahlliteratur (fett gedruckt = Handapparat)
fett gedruckt = Handapparat

*** = Pflichtlektüre

1. Wissenschaftliches Arbeiten

Karmasin, Matthias / Ribing, Rainer: Die Gestaltung wissenschaftlicher Arbeiten: Ein Leitfaden für Seminararbeiten, Bachelor-, Master- und Magisterarbeiten sowei Dissertationen, 7. Aufl., München: Fink (UTB) 2012.**
May, Yomb: Wissenschaftliches Arbeiten: Eine Anleitung zu Techniken und Schriftform, Stuttgart: Reclam 2010 (Kompaktwissen).***

Rothmann, Kurt: Anleitung zur Abfassung literaturwissenschaftlicher Arbeiten, Stuttgart: Reclam 1991 (Arbeitstexte für den Unterricht).

Borrmann, Andreas / Gerdzen, Rainer: Recherchieren – aber richtig, in: Praxis Deutsch, Heft 167 (2001), S. 6-15. (Reader)
2. Film und Filmanalyse 

Albersmeier, Franz-Josef (Hg.): Texte zur Theorie des Films, 5. erw. Aufl., Stuttgart: Reclam 2003.

Beicken, Peter: Wie interpretiert man einen Film?, Reclam: Stuttgart 2004.

Elsaesser, , Thomas / Hagener, Malte: Filmtheorie zur Einführung, 3. Aufl., Junius 2011.

Faulstich, Werner: Die Filminterpretation, Göttingen: Vandenhoek & Ruprecht 1988.

Faulstich, Werner: Grundkurs Filmanalyse, München: W. Fink (UTB) 2002.***
Gast, Wolfgang: Filmanalyse, in: Praxis Deutsch (PD), Heft 140, 1996, S. 14-25.(Reader).
Hickethier, Knut: Film- und Fernsehanalyse, 4., aktualisierte und erw. Aufl.. - Stuttgart [u.a.] : Metzler, 2007.

Kanzog, Klaus: Einführung in die Filmphilologie, 2. akt. Aufl., München: diskurs film 1997 (= Münchner Beiträge zur Filmphilologie, Bd. 4).

Kanzog, Klaus: Grundkurs Filmrhetorik, München: diskurs film 2001 (= Münchner Beiträge zur Filmphilologie, Bd. 9).

Kanzog, Klaus: Grundkurs Filmsemiotik, München: diskurs film 2007 (= Münchner Beiträge zur Filmphilologie, Bd. 10).

Krützen, Michaela: Dramaturgie des Films. Wie Hollywood erzählt, Frankfurt a.M.: Fischer 2004.

Krützen, Michaela: Dramaturgien des Films. Das etwas andere Hollywood. Frankfurt a.M.: Fischer 2010.

Metz, Christian: Probleme der Denotation im Film, in: Texte zur Theorie des Films, hg. von Franz-Josef Albersmeier, Stuttgart, 5. Aufl. 2003, S. 321-370.

Metz, Christian: Film Language: A Semiotics of the Cinema, Uni Chicago Press 1990 [ED: 1972].

Monaco, James: Film verstehen. Kunst, Technik, Sprache; Geschichte und Theorie des Films, übers. v. Hans-Michael Bock u. Brigitte Westermeier, Reinbeck b. Hamburg: Rowohlt 1991.**
Bild- und Filmdidaktik

Abraham, Ulf: Filme im Deutschunterricht, Kallmeyer 2009.

Braun, Michael / Kamp, Werner: Filmperspektiven. Filmanalyse für Schule und Studium, Europa-Lehrmittel 2011.

Fachbibliographie Filmdidaktik: http://opus.bsz-bw.de/phfr/volltexte/2008/105/pdf/biblio_filmdidaktik_final.pdf
Forschungsprojekt Integrative Filmdidaktik: Freiburger Filmcurriculum: http://cineschool.ph-freiburg.de/fileadmin/3_Download-Formulare/Filmcurriculum_2008.pdf

Kamp, Werner / Rüsel Werner / Prosche, Hannelore: Vom Umgang mit Film. Methodenhandbuch, Cornelsen 1998.

Maiwald, Klaus: Wahrnehmung – Sprache – Beobachtung. Eine Deutschdidaktik bilddominierter Medienangebote, München 2005.

Schröter, Erhart: Filme im Unterricht: Auswählen, analysieren, diskutieren, Beltz: 2009.

Stanjek, Klaus / Gompper, Renate: Dokumentarfilmunterricht in Europa. Teaching Documentray Film in Europe, Vistas: 1995.

Volk, Stefan: EinFach Deutsch – Unterrichtsmodelle: Filmanalyse im Deutschunterricht, Schöningh 2004.

3. Bildwissenschaft und Semiotik

Benjamin, Walter: Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit, Frankfurt a.M.: Suhrkamp 1963.
Kaemmerling, Ekkehardt: Ikonographie und Ikonologie, München: Dumont 1973.

Müller, Marion G.: Grundlagen der visuellen Kommunikation. Theorieansätze und Analysemethoden, Konstanz 2003.**

Kiefer, Klaus H.: „Sekunde durch Hirn“ – Zur Semiotik und Didaktik des bewegten Bildes, in: MedienBildung im Umbruch. Lehren und Lernen im Kontext der Neuen Medien, u. Mitarb. v. Holger Zimmermann, hg. v. Volker Deubel u. dems., Bielefeld 2003 (Schrift und Bild in Bewegung, Bd. 6), S. 41-58.

Kiefer, Klaus H.: Werbung und Bildung – Beispiel Porsche Carrera. Mit einem Filmprotokoll von Wolfgang Melchior u. Erläuterungen zur musikalischen gestaltung von Silke Rager, in: ders.: Die Luste der Interpretation. Praxisbeispiele von der Antike bis zur Gegenwart, Baltmannsweiler 2001, S. 227-282.Mitchell, W.J.T.: Das Leben der Bilder: Eine Theorie der visuellen Kultur, übers. v. Achim Eschbach u. Mark Halawa, C.H. Beck 2008.

Mitchell, W.J.T.: Bilder, Interview, in: Süddeutsche Zeitung vom 10./11. März 2012, S. 34.

Sachs-Hombach, Klaus (Hg.): Bildwissenschaft: Disziplinen, Themen, Methoden, Suhrkamp 2005.

Sachs-Hombach, Klaus (Hg.): Bildtheorien: Anthropologische und kulturelle Grundlagen des Visualistic Turn, Suhrkamp 2009.

Posner, Roland: Sprachphilosophie und Semiotik, in: Marcelo Dascal, Dietfried Gerhardus, Kuno Lorenz und Georg Meggle (Hgg.), Sprachphilosophie. Ein internationales Handbuch zeitgenössischer Forschung. Berlin und New York: de Gruyter 1996, S. 1658-1685.
Probst, Jörg / Klenner, Jost Philipp (Hgg.), Ideengeschichte der Bildwissenschaft: Siebzehn Porträts, Suhrkamp 2009.

Wiesing, Lambert: Artifizielle Präsenz: Studien zur Philosophie des Bildes, Suhrkamp 2005.

5. Heimatfilm

Bechtold-Comforty, Beate / Universität Tubingen / Kaschuba, Wolfgang (Hgg.): Der deutsche Heimatfilm: Bildwelten Und Weltbilder Bilder, Texte, Analysen Zu 70 Jahren Deutscher Filmgeschichte, Hebertshausen: Verl. F. Filmschriften, 1989.

Beindorf, Claudia: Terror des Idylls. Die kulturelle Konstruktion von Gemeinschaften in Heimatfilm und Landsbygdsfilm 1930 - 1960, 2001

Fischer Filmgeschichte, Band 3: 1945-1960, hg. v. Werner Faulstich u. Helmut Korte, Frankfurt a.M. 1990.

Hauptverband Deutscher Filmtheater (Hg.): Kinogeschichte 1950: Heimatfilme, auf: http://hdf.deutsches-filminstitut.de/, Abruf 12.9.2013

Höfig, Willi: Der deutsche Heimatfilm 1947-1960, Stuttgart 1973.
Huber, Elisabeth: Der „Neue Bayerische Heimatfilm“ im 21. Jahrhundert. Dargestellt am filmischen Werk von Marcus H. Rosenmüller (Magisterarbeit), Grin

Kaiser, Michael: Filmische-Geschichts-Chroniken im Neuen Deutschen Film: Die Heimat-Reihen von Edgar Reitz und ihre Bedeutung  für das deutsche Fernsehen, Diss.  Osnabrück 2001.
Kreimeier, Klaus: Die UFA-Story. Geschichte eines Filmkonzerns, München 1992.

Lindenberger, Thomas: Home Sweet Home. Desperatly Seeking Heimat in Early DEFA Films, in: Film History, Vol. 18, No. 1: Cold-War German Cinema 2006, S. 46-58.
Metz, Markus / Seeßlen, Georg: Alte Klischees – neue Wirklichkeit, in: BR.de (Hg.), auf: http://www.br.de/radio/bayern2/sendungen/bayerisches-feuilleton/heimatfilm-gestern-und-heute-metz-seesslen108.html, Stand: 14.04.2012, Abruf 1.9.2013.

v. Moltke, Johannes: Evergreens. The Heimat Genre, in: The German Cinema Book, hg. v. Tim Bergfelder, Erica Carter, Denis Gökturk, London 2002, S. 18-28.

v. Moltke, Johannes: No place like home. Locations of Heimat in German cinema, Berkely/Los Angeles / London 2005.

Moosmann: Die Geschichte des deutschen Heimatfilms. Zwischen Traumwelt und Kommerz (Studienarbeit), Grin 2007.

Pletz, Sandy: Die Phänomene Heimatfilme und Volksmusiksendungen, Saarbrücken: vdm 2008.

Riemann, Andreas: „Neuer Bayerischer“ (Heimat)Film? Titel, Themen, Tendenzen, in: Hans Krah (Hg.): Bayern und Film, Passau 2007, S. 11-25. 

Schütterle, Paul Ehrlich: Der Heimatroman in der deutschen Presse der Nachkriegszeit, Würzburg 1936.
Stroebel, Ricarda: Heimat, Liebe und Glück: Schwarzwaldmädel (1950), in: Werner Faulstich / Helmut Korte (Hgg.): Fischer Filmgeschichte, Bd. 3: Auf der Suche nach Werten 1945-1960, Frankfurt: Fischer 1990, S. 148-170.

Trimborn, Jürgen: Der deutsche Heimatfilm der fünfziger Jahre. Motive, Symbole, und Handlungsmuster, Köln 1998 (= Filmwissenschaft, Bd. 4).

Vosberg, Ulrike: Heimat; Beitrag zur Sendung: Heimat - Mehr als nur Zuhause vom 24.08.2006, Stand vom 01.06.2009, in: Planet Wissen (Hg.), auf: http://www.planet-wissen.de/kultur_medien/brauchtum/heimat/, Abruf: Sept. 2013.
Vosberg, Ulrike: Der deutsche Heimatfilm, in: Planet Wissen (Hg.), auf: http://www.planet-wissen.de/kultur_medien/brauchtum/heimat/deutscher_heimatfilm.jsp, Stand vom 01.06.2009, Abruf Sept. 2013.
Filmmagazine und Kritiken
artechock.filmmagazin, auf: http://www.artechock.de/film/index.htm
epd Film-Hefte, auf: http://www.epd-film.de/index.php.

Film-Hefte der Bundeszentrale für politische Bildung, auf: http://www.bpb.de/shop/lernen/filmhefte/.

movie review query engine (MRQE), auf: http://www.mrqe.com/
Internet Movie Database (IMDB), auf: http://www.imdb.de
Film-Lexika

Filmlexikon: Filme von A-Z, hg. v. Zweitausendeins.de, auf: http://www.zweitausendeins.de/filmlexikon/, Abruf 1.9.2013.
Heyne Filmlexikon, hg. v. Lothar Just, Ronald M. Hand u. Georg Seeßlen, Heyne 1999.
Lexikon der Filmbegriffe: hg. v. der Christian-Albrechts-Universität Kiel, auf: http://filmlexikon.uni-kiel.de/
Lexikon. Filme im Fernsehen, hg. v. LMZ mediaculture online. Medienpädagogik und Medienkultur. Das Portal zur Medienbildung, auf: http://www.mediaculture-online.de/Filmlexikon.606.0.html
Metzler Filmlexikon, hg. v. Michale Töteberg, 2. Akt. Aufl., Stuttgart: Metzler 2005.

Reclams Sachlexikon des Films, hg. v. Thomas Koebner, 3. Akt. U. erw. Aufl., Stuttgart: Reclam 2011.
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